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„Vorwissenschaftliche Arbeit“
Im Rahmen der standardisierten kompetenzorientierten Reifeprüfung muss jede/r Schüler/in eine „Vorwissenschaftliche Arbeit“ (VWA) verfassen. Es muss gewährleistet sein, dass alle SchülerInnen rechtzeitig eine passende Lehrperson für die Betreuung ihrer Arbeit finden. Dies ist für alle Beteiligten mit einigem Aufwand verbunden.
7. Klasse

September  
SchülerInnen müssen sich spätestens zu Beginn der 7. Klasse klar darüber werden, zu welchem Thema und bei welcher Lehrperson sie eine VWA schreiben werden. Sie müssen sich also mit den folgenden Fragestellungen auseinandersetzen und Antworten darauf geben können:
· Vorläufiges Thema / Arbeitstitel
· Begründung für die Wahl des Themas und Motivation dafür: Warum dieses Thema?
· Fragestellung(en), mit der (denen) sich die Arbeit auseinandersetzen wird bzw. die in der Arbeit beantwortet werden soll(en): Was will ich zeigen bzw. herausfinden?
· Methoden und Arbeitsschritte: Wie will ich arbeiten bzw. vorgehen?

· Quellen-  und Literaturangaben, soweit schon vorhanden: Fachbücher, Artikel, Websites, Kontaktpersonen aus einschlägigen wissenschaftlichen Bereichen, InterviewpartnerInnen, etc.  

· Welche/n Lehrer/in wünsche ich mir als Betreuer/in meiner VWA? 

Jede/r Schüler/in muss mindestens zwei Lehrpersonen für die Betreuung der VWA in Erwägung ziehen, weil ein/e Lehrer/in max. 3 Arbeiten betreuen darf! 
Die VWA ist nicht an einen Gegenstand gebunden! 
Die betreuende Lehrperson muss nicht Klassenleher/in sein!

Sie muss aber natürlich die entsprechende Sach- und Fachkompetenz  haben, um ein bestimmtes Thema  betreuen zu können.
Ende September wird eine Liste mit den „VWA-Sprechzeiten“ der LehrerInnen ausgehängt. - Sobald LehrerInnen 3 KandidatInnen haben, vermerken sie dies auf der offiziellen Liste (Amtstafel vor der Direktion) –  dadurch entfallen auch ihre „VWA-Sprechzeiten“. 

Oktober
„Matching“ (Phase 1):
1. SchülerInnen  nehmen Kontakt mit einer für sie in Frage kommenden Lehrperson auf. Sie führen (ein) Gespräch(e) über ihr Vorhaben (siehe schulinternes Anmeldeformular), in dessen Verlauf es natürlich auch zur Adaptierung oder Abänderung des Themas kommen kann. Ziel ist es, das Einvernehmen zwischen dem/der SchülerIn und dem/der PrüferIn in Bezug auf das Thema der VWA herzustellen. 
2. Bei Einigung wird das schulinterne Anmeldeformular 3-fach ausgefüllt und von dem/der Schüler/in und dem/der Prüfer/in unterschrieben: 1 Exemplar erhält die Lehrkraft, 1 Exemplar wird in der Direktion abgegeben, 1 Exemplar verbleibt beim Schüler/bei der Schülerin.   

3. Deadline: erster Schultag nach Allerheiligen

November/Dezember
„Matching“ (Phase 2): 
für jene SchülerInnen, die in Phase 1 noch keine/n Betreuer/in gefunden haben):

1. Liste jener Lehrpersonen, die noch Kapazitäten frei haben, wird bekannt gegeben.
2. SchülerInnen, die noch keine/n Betreuer/in gefunden haben, nehmen Kontakt mit einer für sie in Frage kommenden Lehrperson auf. Sie führen (ein) Gespräch(e) über ihr Vorhaben (siehe schulinternes Anmelde-formular), in dessen Verlauf es natürlich auch zur Adaptierung oder Abänderung des Themas kommen kann. Ziel ist es, das Einvernehmen zwischen dem/der SchülerIn und dem/der PrüferIn in Bezug auf das Thema der VWA herzustellen. 

3. Bei Einigung wird das schulinterne Anmeldeformular 3-fach ausgefüllt und von dem/der Schüler/in und dem/der Prüfer/in unterschrieben: 1 Exemplar erhält die Lehrkraft, 1 Exemplar wird in der Direktion abgegeben, 1 Exemplar verbleibt beim Schüler/bei der Schülerin.   

4. Deadline: erster Schultag nach dem 8. Dezember. 
Eigentlich sollten mit Stichtag erster Schultag nach dem 8. Dezember alle SchülerInnen der 7. Klassen ihren Betreuer/ihre Betreuerin für die VWA gefunden haben. – SchülerInnen, die auch zu diesem Zeitpunkt noch keine Betreuung haben,  müssen dies sofort in der Direktion bekannt geben:  In diesen Fällen wird es Aufgabe der Direktorin sein, eine Betreuung zu vermitteln bzw. zuzuteilen. Der gesamte Prozess muss jedenfalls bis spätestens Weihnachten erfolgreich abgeschlossen sein.
Jänner/Februar/März/April
· Jänner/Februar: Vorbereitung des VWA-Antrags durch SchülerInnen in Rücksprache mit PrüferIn: Detaillierte Themenstellung, Konzept und Erwartungshorizont (Formular!)
· Bis zum ersten Freitag im März: Abgabe der Unterlagen in der Direktion

· Bis Ende März: Weiterleitung der Anträge an den SSR für Wien

· Bis Ende April: Approbation durch SSR für Wien (eventuell Setzung einer Nachrist)
· SchülerInnen und PrüferInnen beginnen mit Führung des Begleitprotokolls!

8. Klasse
1. Semester
· SchülerIn verfasst die VWA und dokumentiert den Arbeitsfortschritt im verpflichtenden Begleitprotokoll.
· „Kontinuierliche Betreuung“ durch die Lehrperson, insbesondere im Hinblick auf Aufbau, Arbeitsmethoden, Selbstorganisation, Zeitplan, inhaltliche Struktur und Schwerpunktsetzung. 
· Lehrperson beobachtet und protokolliert den Arbeitsfortschritt. 
2. Semester

· Abgabe der VWA in gebundener (2-fach) und digitaler Form in der ersten Woche des 2. Semesters.
·  „Beschreibung der Arbeit“ durch PrüferIn (ohne Beurteilung!) innerhalb von 3 Wochen.   
· Danach: Abschließendes Betreuungsgespräch – ist einerseits Bilanz und andererseits Ausblick auf Präsentation und Diskussion der Arbeit.

· Beurteilung der Arbeit erfolgt erst nach der Präsentation und Diskussion durch die Kommission (Vorsitzende/r, Direktor/in, KV, Prüfer/in).

· Präsentation und Diskussion der Arbeit im Rahmen einer Vorprüfung:

· Termin wird von der Schulbehörde 1. Instanz festgesetzt

· Dauer: ca. 15 Minuten  
Informationen zur VWA unter www.ahs-vwa.at !
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